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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden ans
Freitag , den 29. März l  Js ..

nachmittags 4 Uhr.
In den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung
ergebenst eingelaöen.

Tagesordnung.
I . Bewilligung von 36 706 Jl  für den Um

ibau der Parkstraße zwischen Bodenstedt-
straße und Aukammallee . Ber . Bau .-A-

2-  Desgl . von 10 821 Jl  57 ,J für Instand¬
setzung des Ratskellers , anläßlich der
Neuverpachtung . Ber . Bau -A.

8- Projekt für den Umbau der Coulin-
stratze von der Schützenhofstratze bis zur
Webergaffe . Ber . Bau -A-

4.  Desgl . für den Ausbau der Waldstraßc
zwischen Aar - und Platterstraßc . Ber.
Bau -A-

5.  Festsetzung der Dispcnsbedingungen für
den Anbau an die Schiersteinerstraßc.
Ber . Bau -A.

6. Abänderung des Fluchtlinienplanes der
Holbeinstraße zwischen Aarstratze und
Walkmühlkalanlagen . Ber . Bau -A.

7.  Bewilligung von 4000 Ji  für Bereit¬
stellung spezialärztlicher Behandlung der
Haut - und Geschlechtskrankheiten und
für Geburtshilfe im städtischen Krankcn-
hausc . Ber . Fin .-A. ,

8. Enteignung von Gelände im Distrikt
Steckersloch . Ber . Fin .-A.

9. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt
Aukamm . Ber . Fin .-A.

10. Neuwahl eines Armenpflegers für das
5. Quartier des 5. Armenbezirks.

II . Antrag des Magistrats , die Bildung
eines Ausschusses zur Vorbereitung ' der
Wiederbesetzung der seit Abgang des
Beigeordneten Dr . Scholz unbesetzt ge¬
bliebenen Stelle eines Beigeordneten
betreffeird . „ _ .

12. Bewilligung von 1050 Jl  für Instand¬
setzung des Hauses Geisbergstraße 13.

13. Nachbewilligung der bei dem Neubau
der städtischen Overrealschule am Zietcn-
ring eingetretenen Kreditttberschreitung
von 8360 Jl  42 ^

14. Desgleichen der «bei dem Bau der Be-
dürsnisanstalt auf dem Manritiusplah
cingctretenen Kreditüberschreitung von
3714 Jl  85 ,j.

15. Beschaffung eines Kessels für die Heiz¬
anlage im Rathanse.

16. Nachträgliche Bewilligung von 378 Jl
für die Schnakenbekämpfung.

17. Verkauf städtischer Grundflächen an der
Viktoriastraße und dem Kaiser Wilhelm-
Ring.

Wiesbaden, den 28. März 1912.
34400m. Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlnng-

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 7 Eisschränken für die

Ausgabestellen der hiesigen städtischen Säug-
lingsmilichanstalt soll im Wege der Ausschrei¬
bung an einen hier wohnhaften Lieferanten
vergeben werden.

Die Eisschränke müssen eine Länge von
ca 1 Meter , eine Tiefe von ca. 75 Zentimeter
und eine Höhe von ca. 90 bis 100 Zentimeter,
innen 2 Abteilungen und Raum für 16 Kasten
haben , von gutem Kiefernholz mit Korkvlatten
isoliert hergestellt , innen mit starkem Zinn
ansgekleidet . außen naturfarben geölt und
lackiert und die beiden Türen mit Doppel-
rnegelschloß uird vernickeltem Schlüsselschild
versehen sein. Eisbehälter und Wafferkastcn
müffcn sich in der Mitte befinden , zum Hcr-
ausnehmen eingerichtet und letzterer mit
einem vernickelten Ablaßhahn versehen sein.

Lieferzeit : 3 Wochen.
Angebote sind bis

Dienstag , den 2. April 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Skr. 13 einzureichcn . wo
die Angebote alsdann in Gegenwart etwa er¬
scheinender Anbieter eröffnet werden-

Wiesbaden, den 26. März 1912- 34409p.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unter¬

nehmern land- und forstwirtschaftlicher Be¬
triebe im . Stadtkreise Wiesbaden zu zahlen¬
den Beiträge zu den Ausgaben der hessen-
nassauischen landwirtschaftlichen Berufsge-
noflenschaft für das Jahr 1011. einschl der
Grunötaxe der Mitglieder der Haftpflrcht-
Versicherüngsanstalt für das Jahr 1012, wird
vom 20. März lfd. Js . ab zwei Wochen lang
auf dem Geschäftszimmer des Sektionsvor¬
standes — Marktstraße 1, Zimmer 8 — wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden zur E,n
sichtnahme für die Beteiligten offen gelegt.

Daselbst werden auch Beitrittserklärungen
zur Haftpflicht-Versicherungsanstalt entgegen¬
genommen . _ , . . .

Nach Ablauf dieser Frist wird mit der Ein¬
ziehung der Beiträge vorgegangen werden.

Die Uebcrsicht über die Verteilung der
Umlagebeiträge ist der Heberolle beigesügt
und kann ebenfalls eingesetzen werden-

Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen
in den W 105 bis 113 des Unfallversicherungs-

esetzes für Land - und Forstwirtschaft vom
60. Juni 1900 hingewiesen.

Wiesbaden , den 15- März 1912.
Der Magistrat:

.. 3 . V . aez. K ö r n c r.

Bekanntmachung.
Um Jlngatc des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hllssbedürstige Angehörige
clitzicheu, wird ersuch: :

1. des Büffeticrs' Albert Berger .̂ geboren
am 25. 2. 1872 zu Fcncrbach. — 2. des Schlossers
Georg Bergyof , geboren am 20. 8. 1871 zu
Wiesbaden. - 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. —
4. des Taglöhncrs Franz Benty , geboren am
2 .'. August 1867 zu Praunheim. — 5 des Tag-
löhnecs Joh . Bickert , acborcn ani 17. 3. 1866
zu Schlitz. — 6. der Ehcsran des Taglöchecrs
Kart Binnig . Karoline gcb. Hammer , geboren
am 10. August 1889 zu Sonncnberg. — 7. der
ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geboren
am 11. Dezember 1864 zu Wcilmünstcr. —
8. der ledig. Dicnstmagd Anna Bongartz » gcb.
am 4. 3. 1887 zu Mainz. — 9. der ledigen Au-
tonietta Bruisma , gcb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhage. - 10. des Buchhalters Karl Brich,
geb. am 29. 4. 1880zu Nicderhofheim. —1l . des Tag¬
löhncrs Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld. — 12. des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24. 11. 1370 zu Gräfcndornau. — 13.
des früheren Grundgräbers Josef Egenolf,
geb. am 11. 12. 1872 zu Obersosback. — 14. des
Tagl. Robert Ewald , geb. am 30. 7. 1874 zu Poscii.
— 15. dcS Müblenbauers Wilh . Fayh , gcb. am
9. Januar 1868 zu Oberoffleiden. - • 16. des Tag-
löhncrt Max Gaebel , geboren ani 22. 6. 1876
zu Bricg. — 17. deS Fuhrmanns Wilhelm Grubcr.
geboren am 27. 5. 1864 zu Eschenhahn. — 18. des
Zimmermädchens Katharina Grünling , geboren
am .26. Scptbr . 1882 zu Durmersheim. — 19. des
Kellners EdmnnS Held , geb. 3. Rovbr. 1880 zu
Halle a. d. S . und dessen Ehefrau Maria , geb. Körle,
geboren 19. März 1879 zu Hagen. — 20. Klara
Hermann , gcb am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden. —
21. des Taglöhncrs Emil Hoffman », . geboren
am 25. Juni 1873 zu Octzdorf. — 22. dcS Dach¬
deckers Johann Sorschler , geboren am 5. 5. 1871
zu Gerolstein. — 23..Josef Hundler , geboren anr
9. II . 1881 zu Görsroth . — 24. der Dicnstmagd
Henriette Jung , geboren am 13.August.1890 zu
Barig . — 25 der geschiedenenEhefrau deS
Schreiners Peter Jung , Pauline geb. Fischer , gcb
am 11- 12. 1882 zu Neckartheilfingen. — 26. des
Taglöhncrs Karl Junker , gcb. am 5. 12. 1878
zu Limbach. — 27. Angnst Keim , geb. am 29.
5 1873 zu Bicrsiadt — 28. de? Schloffergehilfen
Wilh . Klees , gcb. am1. 2. 1878 zu Bcssenbach. - 29.
der led-Anna Klein, geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 30. deS. Kutschers Ernst König , geb.
an: 30. Scvt 1883 zu Wiesbaden. — 31. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , geb. am 27. 2. 1864 zu
Kirn.' — 32. Albert Küppers , geb. am 17. 12
1865zn Kö.iligswüiter. —33. Christian Küster , gcb.
am 7; 1,1875 zu Düsseldorf. — 34. des Glasrcinigers
Heinrich Kuhmarr» , gcb. am 16. 6. 1675 zu Biebrich.
— 35. der Plätterin Anna Kujak , geboren am 15.
10 1676 zu Sommiil . — 36. des Kürschners Otto
Kunz , gcb. 6. 9. 1883 zu Aussig. — 57. des Restau¬
rateurs Adam Lapp , gcb. um 1. Scvt . 1881 zu
Weisel. — 38. des Reisenden Bruno Leißiicr,
geboren am 23. 11. 1866 zu Raußc. — 39. des
Taglöhncrs Adolf Lcwalter . geboren am
19. September 1873 zu Wembach. — 40.
des Tapezicrergehilfen Wilhelm Maybach , gebor.
am 27. März 1874 zu Wiesbaden. — 41. der
ledigen Ludiska Marschall , geboren 24. Nov.
1877 zu Baucrbach. — 42. des Taglöhncrs Karl
Müller , geb. am 17. 10. 1888 zu Mayen — 43 des
Rhabanus Nanheimer , geboren ani 28. 8. 1874 zu
Winkel. — 44. ber Schneiderin Gertrudc
Ncrgcr , geboren am 12. 9. 1887 zu Filehnc.
— 45. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt»
geboren ain 26. Juli 1853 zu Aschersleben
— 46. des Tapezicrergehilfen Otto Rcitzner,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau. —
47. Dicnstinagd Berta plühmlittg , gcb. am 30. 5.
1884 zu Ncmvandrnm. — 48. dcS Maurers David
Ruwcdel , geboren am 31. Jan . 1851 zu Wisvcr.
— 49. Wilhelm Schilling , geboren am 18 No-
vcmbei 1866 zu Wiesbaden. — 50. des Installa¬
teurs Heinr . Schmiedcr . gcb. am 17. März 1872 zu
Krotzingen. — 51. dcS Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E. —
52. der •ledigen Karoline Schäffler , _geb. 20. 3.
1879 zu Wcilmnnstcr. — 53. des Kutschers Max
Schönbaum , geb. am 29. Mai 1877 zu Obcr-
dollendorf. — 54. des Bcrginvaliden̂ Angnst
Thehffen , geboren am 2. Janu- 18g7 zu Stgrum. —
55. Johann Belte , gcb. am 31. 7. 1872 zu Karls¬
ruhe. — 56. des Taglöhners Christ . Vogel , geb.
am 9. Scptcinbcr 1868 zu Weinberg. — 57. der
Elise genannt Lucia Völker, geboren am 3. März
1882 zu Marburg .. - 58. der Büffeiiere Marie
Weischedel, gcb. am 8. Sept. 1894 zu Mainz. —
59. des Agenten Michael Wikth , gcb. ain 16. 3.
1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 15. März 1912. (33030a
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung
In dem städtischen Besitztum „Schöne Aussicht

Nr . 18" ist eine im Gartenbaus 1. Stock belesene
Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern , 1 Küche.
1 Mansarde und 1 Kellerraum vom 1. Oktober
1912 ab neu zu vermieten.

Nähere Auskunft wird in den Vormittags-
dienststunden im Nothause auf Zimmer Nr . 44
erteilt.

Wiesbaden, den 19. Februar 1912.
82955 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zn den Schuldverschreibungen der 3V-prv-

zentigcn 2. Ausgabe der Anleihe der Stadt
Wiesbaden , Buchstabe D . vom 1- Mai 1902
wird die Zinsscheinreihc 2 für die Zeit vom
1. April 1912 bis dahin 1922 nebst Er-
neueruugsschein .von jetzt ab im Rathaus,
Zimmer 2 dahier , Werktags von 8—12y2i Uhr
gegen Rückgabe der Zinsscheinanweisnng vom
1. Mai 1902 ausgegcbc »-

Auch kann die Ausgabe der neuen Zius-
scheinbogen durch die für den Inhaber der
Schuldverschreibungen kostenfreie Bcrmittc-
lung der Commerz - und Diskontobank zu
Berlin W. 8 und Hamburg , der Tcuftchen
Effekten - u . Wechselbank Zst Frankfurt a. Dt -,
der Bäurischen Handelsbank zu München , der
Bäurischen Bereinsbank , Filiale Nürnberg,
zu Nürnberg , des Bankhauses L. u- W. Wcri¬
ll eimb er zu Frankfurt a. M ., des Bankhauses
E. Heimann zu Breslau und des Bankhauses
A. Spiegclsberg zu Hannover stattfindcn.

Die Steuer für die Zinsscheinbogcn wird
von der Siadtgemeinde getragen 34409

Wiesbaden , hen 13. März 1912.
Der Magistrat.

7.

8.
9.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wiuter-

monate — Oktober bis einschließlich März — um
10 Uhr voruiittags . 31234

Stadt . Akzise-Amt..  .
Bekanntmachung.

Am ersten Osterfeiertag sind die städtischen
Volksbäder bis vormittags 11 Ubr geöffnet, da¬
gegen an, 2. Feiertag ganz geschloffen.
33036 Städtisches Maschinenbau- »»,

Bekanntmachung
über die Abhaltung der Frübiahrskontrollver-

sammlungen 1912.
Es haben zu erscheinen alle Mannschaften des

Benrläubtenstandes der Jahresklassen ^1899 bis
1911 die der Reserve, Land- und Secwchr 1. Auf¬
gebots angehören.

1. ^ ^n t̂li ^̂'e Reservisten smit Einschluß der Re¬
serve der Jägerklasse A der Jabresklasseil
1899 bis 19031. Letztere haben mit ihren
Jahresklasscn zu erscheine».

2. Die Mannschaften der Land- und Seewebr
1 Aufgebots, ausgenommen die. welche m
der Zeit vom 1. April bis 30. September 1900
in den aktiven Dienst eingetrcten sind.

3. Sämtliche Ersatzreservisten.
4. Die zur Tisvositivn der Truppenteile Be¬

urlaubten.
5. Die zur Disposition der Ersatzbehörden Ent¬

lassenen.
6. Sämtliche ans Zeit anerkannten anvaliden.

Die zeitig Feld- und Garnisondicnstuii-
sähigen.
Die dauernd Halbinvaliden.
Die nur Garnisondienstsähigen.

Die Kontrollvflichtigen des Kreises Wies¬
baden-Stadt baben zu erscheinen wie folgt'

In Wiesbaden im ersten Geschoß des ehe¬
maligen Montierungskammergebäudes — Ein¬
gang Bleickstraßc. — .

I. Sämtliche Mannschaften der Provinzial-
Jnfantcrie mit Ausnahme der bei dieser Waise
gedienten Oekonomichandwerker. Büchicnniacher
und Krankenträger . ^

Jahresklaffe 1899 am Montag , den 1. Avril
1912. vorm. 9 Uhr, . . „

Jahresklaffe 199» am Montag , den 1. April
1912. vorm. 11 Uhr.

Jahresklaffe 1991 am Montag , den 1. Apr,l
1912. nachm. 3 Uhr,

Jahresklaffe 1902 am Mittwoch, den 1». April
1912. vorm. 9 Ubr,

Jahresklaffe 1903 am Mittwoch, den 10. April
1912, vorm. 11 Uhr.

Jahresklaffe 1904 am Mittwoch, den 10. Apr,l
1912. nachm. 3 Uhr,

Jahresklaffe 1905 am Donnerstag , den 11.
April 1912, vorm. 9 Uhr.

Jahresklaffe 1908 am Donnerstag , den 11.
April 1912. vorm. 11 Ubr,

Jahresklaffe 1907 am Donnerstag , den 11.
Avril 1912. nackm. 3 Uhr, ^

Jahresklaffe 1908 am Freitag , den 12. Apr -l
1912. vorm. 9 Uhr,

Jahresklaffe 1909 bis 1911 am Jreitag . den
12. Avril 1912. vorm. 11 Uhr.

II. Sämtliche gedienten Mannschaften mit
Ausnahme der Garde aller Waisen und der
Mannschaften der Provinzial -Jnfantcrie.

Jahrcsktoffc 1899 und I960 am Freitag , den
12 Avril 1912. nackm. 3 Uhr.

Jahresklaffe 1901 und 1902 am Samstag , den
13. April 1912, vorm. 9 Ukr,

Jahresklaffe 190? und 1004 am Samstag , den
13. Avril 1912, vorm. 11 Uhr.

Jahresklaffe 1905 und 1906 am Samstag , den
13. Avril 1912. nachm. 3 Uhr,

Jahresklaffe 1907 bis 1911 am Montag , den
15. Avril 1912, vorm. 9 Uhr.

Ilt Sämtliche Mannschaften der Garde aller
Weis feit tJa hreffk lassen 1899 bis 1911)

am Montag , de» 15. Avril 1912, vorm. 11 Uhr.
IV. Der Ersatzreserve aller Waisen (Jahres-

klasse» 1899 bis 1911).
Jahresklaffe, , 1899 und 1909 am Montag , den

15. Avrjl 1912, nachm. 3 UKr,
Jahresklaffe » 1901 und 1992 am Dienstag , den

16. Avril 1912, vorm. 9 UKr.
Jahresklaffe » 1903 und 1904 am Dienstag , den

18. Avril 1912. vorm. 11 Uhr.
Jahresklaffe » 1995 und 1906 am Dienstag , den

16. Avril 1912, nachm. 3 Uhr.
Jaüresklaffcn 1997 und 1998 am Mittwoch,

den 17. Avril 1912. vorm. 9 Uhr.
Jaüresklaffcn 1909 bis 1911 am Mittwoch, de»

17. Avril 1912, vorm. 1t Uhr.
Die Ubr der Luiscnkirchc ist maßgebend.
Auf dem Teckel eines jeden Militär - und Er-

satzreservepaffes ist die Jahresklaffe des Inhabers
angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht.
1. Besondere Beorderungen durch schriftlichen

Bcsc'hl erfolgen nicht mehr. Diese öffentliche Auf-
sordcrung ist der Beorderung gleich zu ciackten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer anderen
als der ihm beiohlcnen Konirollveeiammiuug
wird bestraft. Wer durch Krankheit am Er
scheinen verhindert ist, hat ein von der OrtSbe
Hörde beglaubigtes Gesuch seine:!, Bezirksfeld
web̂ l baldigst cinzurcichen.

3. Diejenigen Akännschasten, welche aus ver,
sönliÄen Gründen zu einer anderen als der bc-
sohlenen Kontrollvcrsammlung erscheinen wollen,
haben dies mindcstclis 3 Tage vorher dem Bc-
zirksselidwcbel behufs Elnboiung der erforder.
ticken Genehmigung zu melden.

4 Wer bei der Kontrollversammluilg ,cült.
wird mit Arrest bestraft lPahocitinimung Zi?-
ser 14).

5. Es ist verboten , Schirme und Stöcke aus den
Kontrollvlatz mitzubringcn.

6. Jeder Mann muß seine Militärpapicre
(Paß und Führungszeugnis ) bei sich haben.

7. Im Militärvaß muß die vom 1. Avril 1912
ab gültige rote Kriegsbeordcrung bezw. Pabnotiz
cingeklebt sein.

Wiesbaden , den 5. März 1912.
Königliches Bezirkskommando.

gez. v. Lundblad.

Bekanntmachung.
betr . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam
gemacht, daß gemäß 8 52 des Gewerbesteuer-
gesebes vom 24. Juni 1891 und der dazu cr-
gangeneii Anweisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt 4. Artikel 2e>.
ein jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vor-
her oder spätestens gleichzeitig mit dem Beginn
des Betriebs Anzeige davon zu machen bat. Tic
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen: ste kann auch
im Rathaus . Zimmer Nr . 3, mündlich wahrend
der üblichen Vormittags -Dieuststunden zu Pro¬
tokoll gegeben werden.

Diese Vervslichtung trifft auch denicnigen.
welcher ^ ,.r . 1 .

« ) das Gewerk eine? anderen übernimmt und
fortsetzt.

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an
Stelle desselben ein anderes Geiverbe
anfängt.

Wer di« gesetzliche Perpslichtung zur An¬
meldung eines itenerpflichtigen Gewerbes inner¬
halb der vorgeschriebenen Frist nicht erfüllt , r̂ r-
fällt nach st 70 des Gewerbesteuergesetzesu, eine
dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer
gleichen Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltene
Steuer zu ' cntrichicn.

Das Aufhören eines steuervflichtigen Ge¬
werbes ist dagegen nach st 10, Absatz 2 des Ge¬
setzes vom 14. Juli 1893 und Artikel 28 der
cit. Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden des
für die Veranlagung zuständigen Steuei 'auS-
schilsses der Gewerbesteuerklasscn1 bis 4, Fried¬
richstraße 32 lster, schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nickt
rechtzeitig abgemeldet, io ist die Gewerbesteuer
nach § 33 deS Gemerbcsteuergesetzesbis zur Ab¬
meldung fortzueiitrschten,

Wiesbaden , den 22. 'Jlcuir 18*2. " ..
31187 Steuerverwaltung.

Verdingung.
Tic Lieferung von:

a) 200 Stück Joppen aus wasserdicht imprägnie --
teni grauen Tuch, für den Sommer,

h) 350 Stuck Strohhütcn . für den Sommer.
c) 200 Stück Joppen aus wasserdicht impräg¬

niertem grauen Tuch, für den Winter.
d) 200 Stuck Mützen mit Wachstuchboden und seit¬

lichen Luftlöchern, für den Winter.
für die Arbeiterschaft der Straßen -Reinigung soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung an hie¬
sige Gewerbetreibende verdungen werden.

Angebotsformularc und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienstftnn-
den im Ratbause Zimmer Nr . 55 eingcseben, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfrcie
Einsendung von 50 Psg.. und zwar bis rum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechenderAufschrist
versehene Angebote einschließlich Stoffmuster für
die Sommer - bezw. Winterjovven sind spätestens
dis Dienstag , den 9. April 1912. vorm. 11 Ubr,
im Ratüausc Zimmer Nr . 5? einzurcichen.

Die Eröfsnuiig der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgeschriebcnenund ausgc-
fülltcn VcrdiugungSsormnlar eingcreichten Ange¬
bote werden bei der Znichlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsirist 35 Tage.
Wiesbaden , den 25. März 1912.

33034 Städtisches Straßenbauamt.

- - Städtisches Leihhaus.
Die Gcschäftsstunden im städt. Leihhaus sind

wie folgt : ^ m . ..
Für Versatz von Piandern und Verlangc-

rungcn von Pfandscheinen: vormittags 8 bis
10 Uhr und nachmittags 2 bis 3 Ubr.

Für Auslösung von Pfändern : vormittags
8 bis 12 Ubr und nachmittags 2 bis 5 Uhr
lbezw. im Winter bis zum Eintritt der Dunkel-
beit). . . _ .

Insbesondere bringe » wir zur Kenntnis,
daß Pfandscheine nur noch spätestens am Verfall¬
tage, und wenn dieser ein Sonn - oder Feiertag
ist, an dem vorliergebenden Werktage, in den
obigen Geschäftsstunden verlängert werden
könne». _

Am 1. und 3. Mittwoch jeden Monat? ist das
Leih hg ns »nchuiittags für Versatz und Aus¬
lösungen geschloffen. In dieser Zeit, sowie auch
außer der obengenannten Vcrsatzzeit. nehmen die
Taratorcn die Versatzstücke in ihrer Wohnung
entgegen und zwar:

Goldsachen etc.: Goldarbeiter Klee.  Häf-
nergaffe 13,

Kleider , Wäsche etc.: Schneidermeister Ret>
n i n g c r,  Mauergaffe 14.

Wiesbaden , den 24. November 1911. 31141
31110 Städtische Leihbausvcrmallung.
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